
Calwer Wochenblatt.
Amts - und JrrteAigenzblatt für de» Bezirk . .

Äro . 17 Samstag 1. März 1836.

Amtliche Verordnungen unk
Bekanntmachungen.

S i m m o z h e i m.
Unter Hinwtisnng auf die Bekannt

maetung >m Staatsauzeiger w»ikeu
die Gläubiger des 7 Fried . Sed >l-
maier, Strumpfstrickers von hier, auf¬
gefordert , bei der auf

Donnerstag den 27 . März d. I.
Morgens 9 Uhr

anberaumle » außergerichtlichen Erledi-
gung seiner Schuldensache auf dem
Ratlchause dahier zu ei scheinen, und
baden die nicht erlcheiuende» unbe¬
kannten Gläubiger es sich selbst znzu-
schreibcn, wenn sie hiebei nicht berück¬
sichtigt weide».

Den 27 . Feb. 1856.
Gemeinderalk.
Ratbsschrciber

Schultz.

Calw.
(Hausverkauf ).

Aus der Sch ul de»masse des verstor¬
benen Tnchmacheis Christof Heinrich
Widmann , kommt am

Montag den 17 . Mär , d. I.
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhauö wiederholt
in den öffentlichen Ausstreich:

Eine zweistockiae Behausung in
der ober» Borstadt , zwischen
Schmib und Maier , 'Anschlag
900 fl.

Den 28 . Feb. 1856.
Gemeinderath.

Calw.
(HauS - und Gartenverkauf ) .

Die dem Johann Friedrich Hild-
wein , Fuhrmann , gehörige

Hälfte an einer dreistöckigen Be¬
hausung No 253 in der I »-
selgasse, und

13 Nih . 20  Lckuh Garten am
Schloßberg , beim Hauö , an
geschlagen zu 250 fl.

ist dem Be ' kauf ausgesezt, und kommt
am

Montag den 17. Mär , d. I.
NackmittagS ! Uhr,

auf dem hiesigen Rathhauö in den
öffentlichen Aufstreich.

Den 28 Feb . 1856.
Genieiukeralh.

L i e b e l s b c r g.
(Langhvlzverkauf) .

Am
3. März d. I

Nachmittags 2 Uhr
im Gcmciudewald Bcilberg

146 Stück Rothtannen und For¬
chen,

auf dem Rathhaus gegen baarc Zah¬
lung , der Waldschn, ist bereit solches
vor, »zeige».

Den 23 . Feb 1856.
Schuldheiß Kübler.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.
Gute  Gerste st 6 kr. das Pfund

Feid . Georgii.
bei

Calw.
(Kleesaamen ) .

Bei herannahender Berbrauchs Zeit
erlaube i-b mir meinen

Luzerner 8̂ dreiblättrigen
Klcesaennen

in ausgezeichneter Qualität zu geneig¬
ter 'Abnahme bestens zu empfehlen.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

C a l w.
(Garleiiverkauf ) .

Meinen Garten neben dem untern
.Csclspfad verkaufe ich aus freier Hand
unter annehmbaren Bedingung »» mit
dem Bemerken , daß ein Theil des¬
selben mir Dinkel augeblümt , und daß
er sowohl täglich einzusehe» , als auch
das Nähere bei mir zu Erfahren ist.

Christine Feldweg,
Flaschners Wittwe.

C a l w.
(HausVerkauf .)

DaS Wohnhaus des verstorbenen
Schreiners Jvh . Jakob Hammer , in
der Badgasse sammt 17,9 Rth . Gar¬
ten dabei, angekanfr zu 450 fl. kommt
am

Montag den 3. Mär , d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

ans der Gerichtsnotaiiatskauzlei zum
dritten Mal in öffentlichen Aufstreich. >

De » 25 . Feb. 1856 . 7
K. Gerichtsnotariat.

Magena u.

S ^i m m 0 z h e i m.
Nächste» Montag und Dienstag sind

Kalk und roth» Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

C a l w.
Donnerstag d»n 6 März medici-

nischchirurgische Zusammenkunft bei
Beitler.

C a l w.
ES ist immer Butter , Eier , Rind«

schmalz z» haben bei
Wittwe Fa aß.
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LndwigShafen , Kehl und Havre.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
SpezialAqentur

der regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New York
von

Lhrystie, Schlößmann L Lomp.
Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 1., 10 . und 20 . eine»

jeden Monats  statt.
ES gehen ab:

nach NewUork
am 1. März das Postschiff Helvetia , Kapitän Marsh , 1200 Tonnen,
am 10. März das Postschiff Rattler , Kapitän Brown , 1000 Tonnen,
am 20 . März das Postschiff Bavaria , Kapitän Bailley , 1000 Tonnen.

Ferner erpcdircn wir am 8 , 18 . und 28 . März

Dreimaster erster Klasse nach NewOr !ean s.
Die Preise sind  billigst  gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverlaßigc Kondukteure bis Havre begleitet.
Lpezial -Agentnr der regelmäßige » Poitfebiffe zwischen Havre 85 Skew-Bor k.

Chrystie, Schlößmann u. Comp.
Nähere Auskunft crthcilt die Agentur für den Bezirk Ealw

Heinr. Hutten.

Calw.
, (Hausverkaus ).

DaS von der Wittwe des Johann
Georg Bozenharvt , Sasfiancrs , hin-
terlaffcnc

dreistöckige Hans mit Ecke»»'»
tennc und Keller »Mer Eurem
Dach , No 1L9 im Biergäßle
unv ein Stall -Gebäude hinter!
dem Haus , angeschlagen zu
9000 fl I

ist zum Verkauf ausgestzl und kommt
am

Montag d-n 10. März d I
Nachmittags 1 Uhr

gus hiesigem Nattchairö irr ve» öffent¬
lichen Äusstrcich. Die Jahlnngs - Be¬
stimmungen werden sehr billig gestellt
werden.

Den 26 . Feb . , 856.
Die Pfleger der

Christiane Doze » Hardt.

Ealw
(Danksagung ) .

Für die vielen Beweise von Liebe,
die unserer» l. Sohne zu Theil wür¬
ben, sowie für den erhebenden Gesang
vor dein Hanse , und sm die zahlreiche
Begleitung z» seiner Ruhestätte , sagen
wir den wärmsten Dank
^ Im Namen der kiefbelriibten
! Ettern mir 3 Kindern : Fried-
^ rich E b l e.

§ Calw  Nächste » Sonntag sowie
die ganze Woche über sind irische Lau
genbiezelii zu haben bei

Beck Hammer.

Calw.
Zu verkaufen l '/r Morgen Aker,

in ganzem ober lheilweise. Der Kauf-
schilrrng kan» daraus stehen bleiben.
Zu erfrag . » bei

Feldschuz Kuras.

S t a m m h c i m.
Bärenwirlh Weiß  Mezgcr , nimmt

einen jungen Menschen in die Lehre.

C a l w.
Eine Säugawme sucht

Ur . Schütz.

> Calw.
Meine Tapete » karte,  welche

smit neuen , sowohl äußerst brlli-
gen,  als auch sehr geschmackvol¬
len  Mustern ausgcstarict — wieder
.ingetroffen ist, erlaube ich mir zur ge¬
fälligen Durchsicht höflich zu empfeh¬
len.

Christian Bozenharvt.

Calw
(Bitte um Beiträge ) .

Der MittwochSsrauenverein welcher
mit zahlreichen Gesuchen um Beihilfe
zur anständigen Bekleidung armer Kon¬
firmanden auf dem Lande bestürmt
wird , wagt auch Heuer wieder die
Bitte an menschenfreundliche Herzen,
ihn durch Beiträge von Kleidungsstü¬
cken, Kleiderstoffe», oder baarern Gels
zu unterstüzcn. Zur Empfangnahme
sind bereit Frau Oberamtm . Fromm,
Frau Lecger , Fräul . Adelh. Epting,
Frau Therese Müller.



Goldkurs
am 26 . Febr . 1856.

Pistolen 9 fl. 43 kr.
dto . Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 48 kr.
Randdukaten 5 fl. 35 kr.
20 Frankenstncke 9 fl. 25 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 50 kr.

riß.
„Soll leben ! Wir muffen ja doch zu

ihm , wie die Pfasten oeschricn haben;
da ist'ö gur , wenn wir ibm sreundlich
ihn »," enigegnele der Klaus , und riß
den Kameraden mir fort in das dich-
teste Gewüh ' der Tänzer und Tiin-
ker
- Ein friedlicheres Gespräch batte wäh¬
rend dem zwischen dem Schuldheiß nnd

Die Wintererbse als Gründen, Priester begonnen. Sie waren al-
§iltterti « anre . lein ; alter ßuter Wein stand vor
' " ihnen und die Abendstunde Halle ihre

Die aus dem Versuchshose zu Graz Milde ausgegosscn ans die chiwürdigen
erlangten günstigen Erfolge dieser Häupter . Der Schultheiß ergriff den
Pflanze erhielte » durch die vielen An¬
bauversuche in Baven ihre volle Be¬
stätigung . Troz der ungünstigen Frnh-

Becker und sagte:
„Laßt den guten , dritten Fieund hier

zwischen uns milthaten . Sagt

jahrswiltcrung im Jahre 1853 konnten mir , ehrwürdiger Herr , was wollt Ihr
schon in den ersten Tagen deö Mai die !Morgen auf dem Landlhing vorbrin-
2 ' / - bis 3 Fuß hohen Erbsen geschickt- gen ? Sagl ' s jezt schon , wo ein gutes
ten werden , und erwiesen sich als ein Wort ein gutes Ort findet ."
sehr gutes und kräftiges Futter für ! »Friede will ich bringe », Schuldbeiß!
Rindvieh und Pferde . Bereits in der Friede !"
Mitte res Juni standen die Erbsen »DaS ist ein kostbares Wort , Pater;
wieder über 2 Fuß hoch und wurde aber — aber — um welchen Preis?
abermals gemäht um einer weiter » Eure Kirche , nehmt 's nicht nbel , Pa-
Fiucht Plaz zu machen.

Die Stedinger.

(Fortseznng ) .

»Drei Jahre in der Hölle für eine

ter ! Eure Kirche , thnt wenig um Got
kessohn . Sagr 'S kur , heraus : was
fordert der Erzbischof ? "

„Für sich die nernn Zehnten und s»r
die Oldenburger das H,rreng >richt
O gcbt 's , gcbt ' s Schuldhciß ! Lasset
Euch versöhne » mir Gott "

»Das bin ich , Herr Pater ! Das

Stunde an ihrem Herzen, " so rief er lwff ' >ck zu sei»! Durch guten Wandel,
jezt wieder und dann dazu : „ Und sechs Gebet und Fürbitte . Aber Herr
Jahre in der Holle für einen Griff an ^ ackr — ich war ' cs nicht , wenn ich
des Junkers Gurgel ." >da ;u thät , was Ihr verlangt , denn

Durch solch niiniittelbare wilde Na ture Kirche verlangt das Unrecht ."
Inrkrast rauschte die Leidenschaft »och! »Rom hat gesprochen in dieser Sa-
hiu wie ein seffelloser Bcrgstrom , grau bat gerichtet ."
sige Schluchten reißend nnd die tiefsten ! , »Rom kann nicht richten in seiner
Tiefen drirckwülsend . Er war schreck- fflgenei , Sache ."
lich und bemirlcidenswerth , wie er so »Was die Kirche spricht , hat Gott
da stand und durch das Fenster schau- g^ h'wchen — "
1e nnd Musik um ihn her klang und ! »ll »d was das Recht sagt , ist auch
Jubel nnd Tanz ihn umwogte , und die Gotte sworl . Und unter Recht spricht,
tdönern n Decher ihm klangen wie sein daß wir freie Bauern sind; nur unter-
Gradgelente . Der Klaus trat hinzu lban den , Kacker und nickü s uld '-g zu
und brachte ihm des Schulzen mahnen¬
des Wo >! und einen vollen Becher , —
er nickte nur . Dann hezte der Klaus
ihn bitter und scharf , da zuckte er zw
sawmen.

„Der Teufel soll leben !" ries er jezt,
indem er Lun Klaus den Becher cnt-

q>be» Zins , Sckoß oder Zehnten , wie
Ihr verlangt ; als Ihr bei uns wäret,
— sagt — Herr Pater : war da ein
Mann reicher im Stcdiugerland als
Ihr ? Gaben wir Euch nickt in Hülle
und Fülle , was nur Euer Herz begehr¬
te? Wir gaben 'S Euch , als dem Die¬

ner Gottes , als dem Veiknndcr der
heiligen Ehristuslehre , die uns hell und
froh nnd gut gemacht hat , und gaben ' S
gern , weil wir wollten und weil wir
Euch liebten . Ihr verließet uns irr
unserer Roth . Ihr - dock still
davon ; still , sonst rrillelt 'ö zn sebr am
Heizen . Schenkt ein ! — So ! Und
nun iiirilt mit mir : Es lebe das deut¬
sche Reick ! ES lebe der Kaiser , unser
Herr !"

Der Scklildheiß war oufgestandcn
voll Begeisterung ; Hand und Stimme
zitterte » noch von tiefer Bewegung.
Der Priester stand ihm gegenüber , den
feuchtglänzendeu Blick in das goldene
Naß gesenkt , und sprach mit bebender
Stimme:

»Er lebe !"
Dann klangen die Becher aneinander

hell durch die kiese Stille des Zimmers
nnd ei» einsames Lickt au der Decke
warf seltsamen Schein auf die beiden
ehrwüilügen Feinde , die hier so freund¬
schaftlich ver,int waren.

Und auch draußen stände » zwei Fein¬
de , vereint in Frenndschasl und Liebe:
der trozige , dräuende Graf von Olden¬
burg und die Tockter des starren Bau¬
ern . Sie wann — sie wußten selbst
nickt wie - vom Tanze weggekomme »,
unter eine hohe , breitgeästete Bucke
getreten , dock immer noch Hand in
Hand , wobl gar Arm in Arm , als
wen » sie wieder antret,n müßten zunr
Tanze . Sie batten erst kein Wort mit
einander gesprochen ; darr » sprachen sic
auf einmal vom Abschiede , den der
Junker morgen früh nehmen müßte.
Da bebten Beide , und Eines fühlte
das Beben deS Ander » und bebte da¬
rum um so heftiger . Dann sprachen
sie auf einmal von Krieg und Tod,
von der Fehde zwischen Stcding und
Oldenburg und Eins warf dem Ander»
das Verderben vor . Dann sprachen
sie wieder nichts ; aber sie saßen auf
einem Steine und hielten fick, leise um¬
schlungen ; nun hörte man nichts ande¬
res als das Klopfen zweier Herzen,
dann Flüstern , dazu sah man Thränen
blinken ; dann standen sic wler «r auf,
— und was sie n »n sprachen , das hör¬
te Niemand als die schon leise verge¬
hende Nackt , daS war ihr Abendmahl
der Liebe.

»Engel seien um Deinen Schlaf,"
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das waren des Jnnkers kezke Watte,
mit denen er Elsdeth küßte.

Sie ließ es »nhig gestichen unt
schrilt ba :u> langsam dem Hause zu.

Der Junker lehnte »ob eine Weil,
au der Buche und s.chanie glänzinden
Äugeö in den sernaussieigrnden Vioi
gen . Die erste Lerche stieg , mpor libei
die ginne Saal , rer Ntt ' tt dampfte
aus , daS Me - r erglizeile , das Laud
lag herrlich , prästüg ver dcui siwär
ni . nren Juugliug.

„Manu , Ihr seid glücklilstr hier,
als wir iu uuseiu Bmgeu !" lief ei
jezt dein hiuzuireteudcu Klaus eulge-
geu und wollte ihm die Haus >e>cheu

„Das Hab ich ule l' ezweutt, , raiuni
schnaug ich' and das Lststwu sur uu
sir 'Glück, " >n,segnete der Klaus , ahne
die dargttwtene Hand anznnttinien.

„Last doch das Sst ' wett ruhen,

der mülteilichin Brust d. r Erde und Vermischtes.
e" Eine Million Thaler ist leicht auSgc-
le. sprocheu , aber nicht so leicht foitznschas-

ual der elsinnule Klauö ihm entgegen,
„vegedt Euch zur Rudel Kommt,

Klans ! - Je - l wo ich Dich , wo ich kommt !" und er sastie den Junker
die Welt in die Arme f t liehen nud stiel >lam sst uzend bri der Hand,
fest , fest an di. ß httfisstlageude Herz „o lag Mich Klaus ! Last Mich hin.
drücken möchte . - Klaus ! - Komm » ns m me Dampfe oder Nebel , den

Äbendö froh sein mit den Fröhlichen
u>,v baö Weib seiner Liebe zur Leite , iprochen , aber nicht so leicht sültzuschas-
LlesiS Bild , — o wie sastt es sizl fen ; denn I Million in Dnkaten wiegt
ihn wieder an , so wunveibar , so mach ' ca . 22 Zentner , in preußischen Thalern
ng ! lluv siehe, so nahe , nahe lag ihm 425 Zeulner ; silbst in Kassivanwttsnn-
das Gute ! Die Lette tuudtte es ihm gen zu I Thaler wiegt 1 Million 1 'r
au in freudiger Ahnung , das Heiz >or - Zentner 81 Pfund,
deite es m r gewaltigen Lchlagcn , — !
soltte es nun eu> . ascher Einschluß , ein ^ In Paris  zeibiickt man sich die
kiasi vll . r Wiue mal erobern kön Köpfe , weil wohl der Kager zu Ge¬
nen ? ! lliid dicher Eiiischlnst iiß ihn satter bitten weide , ob den Papst vk"r
jezi ewpoi aus seüiii ! Diäiuuen , jpannttden Duke ! Jercome , oder d u Kaiser
te jeden Nein seines Wesens , jagte von Oesierirlch , oder alle drei zugleich,
sein Blut llepieud durch die Adein . jDic Niedeilumr der Kaiserin wird im

„Mein Roß , Mein Roß !" rief er .Mäiz elwaiitt Zwei wnndcischöne
jezt . s . mnuu , die eine ist eine Normaimiu,

„Hrrr Jnukei ! Heir Juiilcr ! WaSchie andere eine Buigunderin , sind auch
fälli Euch au 's " »nt diesen Wouewseuon ausg . sucht Zur Gonvernanlc

des Kaijeiiiudes ist die Marquise von
Turgot elnannt.

he>! Laß mi b sein als einer der Euii
gen "

KlauS sah den Junker ernst , sor
scheud, do b nicht ohne Thttluahme au.

^ouueustlahlen entgegen . Dort find'
ich Rune . Auch in mir flammt eine
Lonne empor und jagt die grausen
Nebel auseinander , die mich bedrückten

Er halte ihn sst on veiwnndei i bttrach - !Fest t mit dem falbe » , falschen , tobten
lei , als er gekommen war ihn ab iu
holen zur Ruhe und ihn stehe» sah a„
der Buche , in veikläiter Begeisteiung.
lind nun jezt erst, so hatte er noch nie
einen Menschen gesehen iwd gehest!; nie
gedacht , daß ein Mensch so aassttnu,
so sprechen könne ; am wenigsten ein
Junker , 'Aber nod wollte der Haß
sich nicht löse» und das Mißtrauen stgl
zu tief in dem k,vstgen Gemütbe Lo
antwortete er denn jezt zwischen Tioz
rsnd Tbellnahme geiheili:
" „Wir stoßen Niemanden ans . Das
L'änd Ist weit . Wer unser Rest l und
Est.iist k anvtteuut , ,nag wohmu bei uus
wo er will "
f,? Der Junker hatte die Antwott üder-
hör, . Er war in kieseS Träumen ver-
snuken W >e eS in sliihein Tagen »st
durch seine Leele gezoaen war , so stank
es sezt wieder vor seine» Blicken : das
Bild eines stillen befriedigte » Daseins;
vier Pfähle und statt des Schwertes
die Pflugschaar und Pegellang statt
Trommetenschall und Goltessegeii da
Ri , « alt deS Bluteö . Frei sein freies
Land bauen ; Nahrungskraft saugen aus

chein, der bisher mein Leben war . —
Mein Roß ! Mein Roß ! Wo ist mein
Knappe ? "

In die sein 'Augenblicke trat Ehren-
sued der Knappe ihm entgegen , besorgt
uni seinen edel» Herrn.

„Laute den Falken ! Wir reiten —
rasch !"

Der Knappe ging und Klaus trat
dicht zum Junker heia »; sein eisein kal-
teö Gesicht war welcher gewoiden ; sei-
ne trozige Llimine klang milder.

„Ihr wollt nnö schon verlassen , Jun¬
kers lind ohne Abschied ? "

„Fest wie die Schweizer B >rge " darf
man nicht mehr sagen . Tie Berge ha¬
be» seit einem Jahr fast vaS Ziiter»
bekomme» , und kommen manchmal stück¬
weis iuS Tbal herunter . Nie sind in
rer Schweiz so viele Erdstöße verspürt
worden , namentlich wieder in Wallis,
wie in der legten Zeit.

Ein französisches Blatt erzählt fol¬
genden Poe fall : Zwei Personen , die
in einem Gaftbanse zu Eambrin  bei
Ealais Kaffee trunken , stürzten , nach¬
dem sie jeder eine Tasse geleert hatten,
plözlich leblos zu Boden . T ie Witthill
eilte in ihrem Schrecken zur Beböive,
um die Anzeige zu mache ». AIS man
den Perdackst einer Vergiftung äußerte,
trank die Fra » , um zu bewelsenj , daß
ihr Kaffee unschädlich sei, unverzüglich
eine Tasse ans . Doch kaum hatte sic
getrunken , als and sie leblos niedcr-

„Kein Abschied , Klans ! Ein seliges sank. R an untersuchte nun die Kaf-
Willkomm ! 'Nur einen wilden , wüthen feekanne , und fand auf dem Grunde
de» Ritt , daß ich Ruhe gewinne und ein Päckchen Zündhölzchen , deren Zer-
meine Leele Klarheit . — Klaus , sa - seznng die Vergiftung und den Tod
ge mir : Kannst Du beten ? "

Da wurde deö Klaus Gesicht wie
der starr und sein Ton wieder trozig
und mtk zuckenden Lippen antwortete
er:

(Forkseznng folgt ) .

der drei Personen verursacht hatte.

Predigen werden am Sonntag den
2 . März : Vorm . Helfer Rieger , Nachm.
Vikar Fischer.

Redlglrt verlegt und gedruckt von Rivlnms.
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